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Verlage
? u Nro « 9

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
für Den Gberrhein - Wreis . 1833 .

I. Gerichtliche Aufforderirngen
und Bekanntmachungen.

*) S chuldenliquidationen .
( 2) Auf ausdrückliches Verlangen des Brau .

Meisters Joieph Böbringcr auf dem Hofe
Rothenberg , Gemeinde Mattenberg , feinen
Vermögens - und Schuldcnstand ins Reine zu
bringen , wird Tagfahrt zur Liquidation auf

Samstag den 23 . Februar d. I .
früh 9 Uhr , auf bresselliger AmiSkanzlci anbe -
raumt , und es werden daher dessen Gläubiger
aufgeforderk , an/dieser Tagfahrk entweder io
Person ober durch gehörig Bevollmächligie
ihre Forderungen bei Vermeidung des Aus¬
schlusses zu liquidiren , und sich zugleich über
einen zu wümchenden Borg , ober Nachlaßver -
gleich vernehmen zu lassen.

Die Nichkcrfcheinenden werden als der Mehr¬
zahl beistimmend angesehen werden .

Bonndorf den 16 . Jänner IS 33 .
Großhrrzogliches Bezirksamt .

B u ck e i f e n .
( 2) Zur Richtigstellung des Schulbcnstaiides

der Ludwig Würrembergischen Eheleute von
Riedern , wild Tagfahrt zur Schuldenligui -
bation auf

Freitag den 22 . gebtua r d . I .
anberaumt , und deren Gläubiger mit dem
Präjudiz auf besagten Tag früh 8 Uhr , anher
vorgeladen , wie sie ansonst zu gewärtigen
hätte « , von der vorhandenen Masse auSge -
schlosse « zu werden .

Stühlingen den 17 . Jänner 1833 .
GroßherzvglichrS F . F Bezirksamt .

Frey .

( 2) Zur Richtigstellung des Schuldenstau -
des der Ferdinand Ebischcn Eheleute von Rie -
dcrn , wird Tagfahrt zur Schulbenliquidation
aus ' ^

Dienstag den 26 . Februar d . I .
anberauml , und deren Gläubiger mit dem
Präjudiz auf besagten Tag früh 8 Uhr anher
vorgeladen , wie sie ansonst zu gewärtigen hätten ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen z<r
werden .

Stühlingen den 17. Jänner 183ß .
.Grvßhcrzvgliches F . F . Bezirksamt .

Frey .
(-3) Zur Richtigstellung des Schuldenstandrs

der auswandcrungslnsiigcn Joh . Georg Moog -
ichcn Seeleuten von Münchwcier , haben wir
Tagfahrt auf

Dienstag den 29 - Jänner d - I .
Vormittags 9 Uhr , angeordnel , wobei sich
deren Gläubiger um so sicherer zu melden
haben , als sic sonst bei dem Vermögeusweg -

zug nicht berücksichtiget würden .
Ettenheim den 16 . Jänner 1833 .

Grßherzogliches Bezirksamt-
D t e tz.

( 3) Andreas Zeller Bürger von Schlatt ,
will mit seiner Familie nach Nordamerika auö .
Ivandcrn Wer also eine Forderung an den.
selben hat , muß solche bis zum 4 . Februar
d . I . bei diesseitigem Amte anmeldrn uvd
ltquibiren , nndrigens man ihm nachher zn
seiner Forderung , weil das Vermögen a ustzc-

folgt wird , nicht mehr verhelfen kann .
Staufen den 9 . Jänner 1833 .

Großhrrzogliches Bezirksamt .
Frech .
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II. Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Bekanntmachung .
( 3) Bei den in dem Amtsbezirke Breisach

fortgesetzten neuen Wahlen , wurden zu Bür .
germeistern erwähle , und von Staakswegen
bestätigt .

In Jhrtngen :
der bisherige Bürgermeister Jakob Mößner ;

In Gottenheim :
der bisherige Bürgermeister Johann Band ;

In Jchtin g e n :
der bisherige Bürgermeister Joseph Vögtle ;

In Leiselheim :
der bisherige Bürgermeister Georg Grotz ;

In S as b ach : ^ »
der bisherige Bürgermeister Martin Litsch ;

In Königschafhausen ;
der Gemeindsbürger Michael Heaninger ,
Stabhalters Sohn ;

In Wasenweiler :
der Gemeindsbürger Joseph Häfele ;

In Achkarren :
der Gemeindsdürger Georg Fichter ; ;

Breisach den 18 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

T ch n e tz l e r.
Warnung .

<3) Es sind falsche Badische SechSkreuzer .
stücke im Umlauf , vor deren Annahme wir
das Publikum warnen , mit der Aufforderung
an dasselbe und der öffentlichen Requisition
an die Behörden , zur Entdeckung der Falsch ,
münzer beizulragen .

Das hierher übergebene Stück führt die
Jahrzahl 1831 , ist gut geprägt und hat fol .
gende Erkennungszeichen in Vergleichung mit
der ächten Münze :

1 ) dasselbe ist , wie alles falsche Geld fett
anzufühlen , und hat die Farbe der ächten
Münze nicht ;

2 ) etwas kleiner , und *
3) um dicker , als die achte Münze ;
4) in der Zahl 6 fehlen die feinen Querstriche .
Emmendingen den 15 . Jänner 1833 .

Großherzogliches Oberamt .
Grösser .

Aufforderung.
(2) Seit dhngrfähr io Jahre « befindet ste¬

in dem herrschaftlichen Laaerhause zu Schröck
rin Faß , 8, bis 9 Stützen Branntwein enthal .
rend , dessen Eigenthümer oder Versender bis
jezt nicht ausgemiklelt werden konnte . Dasselbe
ist von Eichenholz , in Eisen gebunden , ausser ,
dem noch mit 6 Holzrelfen versehen und mit
P . B . oder R . bezeichnet , auch ist noch eine 0
darauf sichtbar , die vorstehende Ziffer aber
unkenntlich .

In Gemäßheit de - von Großherzoglicher
AmlSkasse dahier gestellten Antrages , werden
diejenigen , welche ans irgend einem Grunde
Ansprüche darauf zu haben glauben , andnrch
ausgefordert , diese Ansprüche innerhalb zwei
Monaten unter Vorlage ihrer Beweise bei
Unterzeichneter Stelle gellend zu machen ,
widrigenfalls die angegebene Quantität Brannr .
wein nebst dem Fasse , als herrenloses Gut
öffentlich verkauft , und der Erlöß Großh .
Amlskaffe zugeschieden werden wird .

Karlsruhe den 2 . Jänner 1833 .
lGroherzoqliches Landamt .

v. F i f ch e r .
Aufforderung .

( 2) Johann Joseph Roos von Schlossau ,
der sich bei der heurigen Rekrutenaushcbung
nicht fistirt hat , wird aufgefordert , sich inner »
Haid 6 Wochen von heute an dahier zu stellen,
und über de » Grund seines Ausbleiben » zu
rechiseriigen , widrigens die gesetzliche Strafe
der Resrakrion gegen ihn erkannt werde solle.

Buchen den 12 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Aufforderung ?

( 2) Valrin Slockmeister von hier , der bet
der am 18 . Jänner d . I . dahier stattgehablen
Rekrutenausbebung nicht erschienen ist , wird
hiemit aufgeforderk , sich binnen einer. Frist
von 6 Wochen dahier zu stellen , andernfalls
nach den bestehenden Gesetzen gegen ihn vrr .
fahren werden wird .

Tauberbifchossbeim den 21 . ISnner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .
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Aufforderung .
f2 ) Fidel Schlachter von Urberg , der in

der Konstription "pro 1833 die Loos Nro - 23

erhielt , und sich beute bei der Rekruten . Ueber»

nahms - Kommission nicht gestellt hat , wird
hiedurch öffentlich vor geladen , sich binnen 6

Wochen unfehlbar bei dem diesseitigen Bezirks ,
amte zu stellen , widriaens gegen ihn nach
den Landesgesetzen vorgcfahren werden müßte .

St . Blasien den 19 Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ern st.
X Aufforderung .

( 2) Der zur Konscription für das Jahr
1833 gehörige Schlossergeselle Johann Frie .
drich Hetze ! von Gernsbach , ist bei der am
9 Jänner d . I . statt gehabten Aushebung
nicht erschienen . Derselbe wird daher aufge .
fordert , sich vordem l . April d . I . vor dem
Großherzoglichen Bezirksamt dahier zu stellen,
widrigenfalls die durch das Gesetz vom 5 . Okt .
1820 , und nach dem § . 58 des Konscripkions .
gcsetzes vom 14 . Mai 1825 angedrohte Strafe
gegen ihn ausgesprochen werde .

Gernsbach den 18. Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Dürrheim b.
In Verstoß gerathene Pfandurkunde .
( 3) Jakob Schmid zu Rippoldsau , schuldete

der Kirchcnfabrik Schenkenzell 200 fl. Kapital ,
wofür eine Pfandurkunde ausgestellt , das Ka¬
pital aber abbezahlt , die Pfandurkunde jedoch
in Verstoß gerathen ist . Wer daher auf diese
einen Anspruch machen zu können glaubt ,
wird biemit aufgefordert , solchen bei der unter ,
zeichneten Behörde binnen 3 Monaten , und
unter Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile
anzumelden und zu begründen .

Wolfach den 18 . Jänner 1333 .
Großherzogliches Bezirksamt .

F e r n b a ch.
Bekanntmachung .

( 3) Wer aus irgend einem Grunde an die
Freiherclich von Gayiingische Verwaltung in
Ebnet eine Forderung zu machen hat , wird
htemit aufgefordert , sich binnen einem perem .
torischen Termin von 4 Wochen bei dem Unter -
fertigten zu melden , widrigenfalls derselbe die
durch dir Bertheilung der Erbmasse deS Herrn

Oberhofmarschall Freiberrn von Gavling allen¬
falls entstehende Nachlhrile sich selbst zuzuschrrt-
den hat .

Frriburg den 19. Jänner 1833 .
Stemmer .

Freiherclich v . Gaviingerscher Geschäftsführer .

Diebstahl und Fahndung .
( 2) In der Nacht vom 16 . auf den 17.

Jänner d. I . wurden dem Bürger und Tag¬
löhner Thomas Mark von Scbönwald , aus
seiner Wohnstube nachstehende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) ein noch guter Untertschoben von weißer
Wolle mit Armein ;

2) eine große etwas stäche silberne Sackuhr
mit einem Uebcrgehäus von Schüdkrou , mit
einer silbernen Keite mit runden mitte mäßig
großen Gelenken und einem viereckigen mittel ,
mäßig großen silbernen Schlüssel , und einem
kleinen messingenen Schlüssel ;

3 ) eine kleine silberne etwas hohe runde
Sackuhr ohne Uebergehäus mir römischen
Ziffern , was auch bei der andern Ubr der
Fall ist , mit einer kleinen silbernen Kette und
einem silbernen Schlüssel , der aus einem halben
Frankenstück besteht ;

4) eine etwas große porzelanene Tabacks -
pseife , einem weiß porzelanenrn Wasscrsack ,
mit einem schwarz holzenen Rohr , und schwarz
beinernem Mundstück ; auf der Stelle wo daS
Mundstück cingcfchraudt ist , ist eine Hand
von schwarzem Horn ausgedrebt , und vornrn
an dem Pscifenkopf sind Züge von hellbrauner
Farbe , wie der Name Jesus .

Der Verdacht dieses Diebstahls , fällt auf
einen gewissen Leonhard Ganter von Unter -
kirnach , welcher in derselben Nacht bei dem
Damnifikaten übernachtete .

Leonhard Ganter ist ledig , ungefähr 30 Jahr
alt , ziemlich groß , hat rin braunes Gestcht ,
mittlere Nase , und ein etwas spitziges Maul ,
schwarzea Bart ; trägt einen runden hohen
Filzhul , ein kleines eoth seidenes Halstuch ,
eine» schwarz tuchenen Tschvden , ein alles
schwarz tuchenes Brusttuch , mir Leder besetzte
Reithosen und Bundschuhe , und hat rioe stot¬
ternde Rede .

■ Wir ersuchen dir betreffenden Behörden u»
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Fahndung auf dr« gestohlenen Effekte» , undden oben bezeichieken Harschen .

Tridcrg de« 18 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .~

mrFa
^

htt düngen .
(3 ) In UntersuchungSsachen gegen den Mühl ,

arzt Joievh «schlegel von rratzenmoos , wegenDiebstahls , werben sämmrliche Behörden . er.suche , de» Inkulpaten auf Betreten zu arretirenund gefänglich anher cinzuliefern .
Signalement .Derselbe ist 27 Jahre alt , 5 ' 4 " groß ,von svlanker Scaiur , hat spitzes und bleichesGesicht , schwar ; e Haare und Augenbrauen ,hohe Slirne , braune Augen , proporlionirteNase und Mund , schwachen Barr , spitzesKrnn und guie Zähne -

Ellknheim den il . Jenner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D i e tz .73) Christian Gehr von Oberglottertbal ,dessen Signalement unken , so weit möglich ,folgt , und auf welchem Verdacht wegen eines
begangenen Diebstahls ruht , hat sich bishertrotz dercraangenen Ladungen nicht cingcfunben ,und sich durch Entfernung der Untersuchungentzogen .

Wir ersuchen deshalb lämmtliche Behördenauf th » zu fahnden , und ihn im Belretungs .falle ander cinliefern zu lassen .
Waldktkch den >8. Jänner 1833 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
i M c y r .

Signalement -
Alter gegen 36 Jahre , Größe 5 1 3 — 4 " ,Statur gesetzt , Haare blond , Stirne hoch ,Gefichtsform etwas breit und voll , Gesichts ,färbe gr >und .

Kleidung : trägt einen rotbbraunen Tuch¬rock von dem Schnitt , wie die Bauern imGloklerthal tragen .
Er soll sich mit Quackialberei beschäftigen .( 3) Der wegen großen Diebstahls dahier

eingesessene Mablknrcht Gottlieb Lehmann von
Nrupperg , Königlich Würtembergischen Oder ,amt - Brackrnhcim , gebürtig , und nach Odri .

stenfrld verwiesen , hat Gelegenheit aefunde « ,am 31 . Dezember Nachts zwischen 9 und 10Uhr , aus seinem Gefängniß dahier zu entkom.men . Sämmlliche Behörden werden ersucht ,auf diesen der öffentlichen Sicherheit höchstgefährlichen und unten signalisieren Verbrecher ,der früher de» Name » Johann Jakob Speitelführte , zu fahnden » ihn im Bctrctungsfaüearretiren , und hiehcr abliefern zu- lassen.Eppingen den 7 . Jänner 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .O r t a l l o .

Signalement .Derselbe ist 28 Jahre alt , mißt S> 4" ,hat einen gesunden robusten Körperbau , rundesfrisches Gesicht , gewöhnliche Nase und Mund ,dunkle Augen , schwarze Augenbrauuen unddergleichen Bart , dunkelbraune abgeschnitteneHaare .
Seine Kleidung besteht aus einem hellgrau ,tuchenen Wamms , dergleichen lange Hosen ,einer hellen Weste, schwarzem HalSluch , Stie¬feln , und bcauuluchener Schildkappe .(2) D ^r unten signalisirte , und aus derListe der Schulkandidaten gestrichene Urba »Sloll von Hofweier , OdrramlS Offenburg ,ist wegen gussi Nolhzuchl in fortgesetzter Thaldurch Unheil dcS Großherzoglichen Hochpreis .lichen Hofgerichts dcS Oderrhcins vom 15.Mai v . I Rro . 1310 II . 8e » . zur Erstehungeiner gemeinen Zuchthausstrafe von I ^ Jahrverurtveilk worden . Derselbe har sich aufßüch .tlgen Fuß gefetzt , und konnte bisher nichtmehr zur Caplur gebracht werden .Wik enuchcn alle Polizeibehörden , auf die -sen Menschen fahnden und denselben aus Be -treten arretiren , sofort rechlvcrwahrl hieherliefern zu lassen.

Säckingen den t7 . Jauner 1S33 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Signalement .Alter 23 Jahre , Größe 5 ' 3" , Statur mitt .Irr , Gesichtsform oval , Gesichtsfarbe gesund ,Haare schwarz , Stirne nieder , Augenbraunenschwarz , Augen braun , Nase mittler , Mundmittler , Bart schwach , schwarz , Kinn rund ,Zähne ziemlich gut , Abzeichen keine.3 « Berlage der Großherzogl. Universität» « Buchhandlung H Buckdruck«vsder Gebrüder G r o o «.
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